
Erneuerung des Eheversprechens 
Die Erneuerung des Eheversprechens ist etwas Besonders für ein Ehepaar. 
Sie setzt ein Zeichen, dass man viele Ehejahre ng) miteinander verbracht 
hat und die Entscheidung  für den Partner und die Ehe  genauso wieder 
treffen würde. 
 
In der Heiligen Messe am Hochfest der Geburt des Herrn, 
am 25. Dezember 2021, erneuerte das  
Ehepaar Franziska und Anton (Toni) Herber  
zum 55. Hochzeitstag sein Eheversprechen neu in unserer  
German Chapel V. Militärpfarrer Brosig umschloss die gereichten Hände 
mit  der  Stola  und  nahm  Franziska  und  Toni  die  Erneuerung  des 
Eheversprechens ab und segnete das Paar.  
Toni Herber war von 1985 bis 1992 der katholische Pfarrhelfer am Standort 
Fort Bliss. Tochter Christiane ist in El Paso verheiratet und wird gern von 

den Eltern besucht. Bei diesen Besuchen sind 
das  Ehepaar  Herber  regelmäßige  Besucher 
unserer Sonntagsmessen und der Gemeinde 
gut  bekannt  und  ans  Herz  gewachsen. 
Herzlichen Glückwunsch! 
  
 

Die Gemeinde Fort Bliss wünscht dem 
Ehepaar Franziska und Toni Herber noch 
viele gemeinsame glückliche und gesunde 
Jahre unter Gottes reichem Segen. 
 
Text und Fotos: H. Lachnit, PfHlf 

 

Liebe Leserinnen und Leser, 

das neue Jahr 2022 hat begonnen; dazu wünsche ich 
Ihnen und Ihren Familien Freude, Frieden und Gottes 
Segen.  Ich  bin  dankbar  für  das  alte  Jahr:  unser 
Wochenende auf der Prude Ranch, besonders für die 
gute Gemeinschaft; die Adventtour nach Goodyear; 
und an zwei Standorte in Alabama    
‐die Begegnungen waren wohltuend.  
Mit Vorfreude schaue ich in das neue Jahr:  
Im Februar möchte der leitende Dekan Bernd Schaller 
El Paso und weitere Standorte in den USA besuchen. 
Dann folgt im Herbst der Umzug der Militärseelsorge 
nach Sheppard AFB. Es bleibt spannend.  
Mögen  auch  Sie  dankbar  auf  Vergangenes 
zurückschauen  können  und mit  Spannung  auf  neue 
kommende Ereignisse zugehen. 
 

Gemeinsam  mit  Pfarrhelfer  Hermann  Lachnit 
wünsche ich Ihnen, dass sich Ihre Wünsche Pläne und 
Träume realisieren werden. 

Ihr  
Gundolf Brosig, Militärpfarrer 



Sachspenden an Waisenhaus 
Auf Grund der Corona‐Pandemie hat  sich unsere „Mutter‐Kind‐Gruppe“ 
schon über ein Jahr nicht mehr im katholischen Gemeindehaus in Fort Bliss 
getroffen. Die wöchentlichen Treffen sind nun gänzlich eingestellt, auch im 
Hinblick auf die Verlegung des TaktAusbWbZ FlaRak‐Lw im Sommer 2022 
an den Standort Husum. 
Vertreterinnen der Mutter‐Kind‐Gruppe und die Dienststelle  
DtKathMilPfAmt USA haben somit beschlossen, das vorhandene und noch 
gut erhaltene Spielgerät an das Waisenhaus „Bethel Orphanage“ in Ciudad 
Juarez, Mexiko,  zu  spenden. Das Waisenhaus  ist  uns  bekannt,  es wird 
schon seit einigen Jahren von Frau Stabsfeldwebel Jeannette Edeler und 
Frau Steffi Edeler unterstützt und betreut.             Text u. Fotos: H. Lachnit, PfHlf 

 

„Die Kinder werden 
sichtlich erfreut sein“, so 
Frau Anna M. Franklin 

vom 
„Bethel Orphanage“ ‐ 

Waisenhaus in Juarez, die 
sich herzlich bedankte. 

Weihnachts‐Dienstreise nach Arizona und Alabama 
Am 10. Dez. 2021 besuchten Militärpfarrer Gundolf Brosig und 
Pfarrhelfer Hermann Lachnit die 3. Deutsche 
Luftwaffenausbildungsstaffel am Standort Goodyear, AZ, und vom 13. 
bis 17. Dezember 2021 zwei Standorte im Bundesstaat Alabama. 
In  Goodyear,  Huntsville  und  Fort  Rucker  fanden  Weihnachtsfeiern 
statt, die mit einem Gottesdienst eingeleitet wurden. Dankbar und mit 
weihnachtlicher  Vorfreude  wurde  dieses  Angebot  der  katholischen 
Militärseelsorge gerne angenommen. Allen Soldatinnen und Soldaten 
und  zivilen  Angehörigen  sei  auf  diesem  Wege  nochmals  für  die 
herzliche Aufnahme gedankt.                   Text u. Fotos: H. Lachnit, PfHlf 
 
 
 
  

 

 

             Die Bicentennial Chapel im Redstone Arsenal in Huntsville 

Nach dem Gottesdienst am 
Standort Goodyear wurde der 
Nikolaus gemeinsam vom 
Flugplatz abgeholt. 
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